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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Vonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 si., halb»
jährig 5 fl. 50 kr., mit Hrenzband im Comptoir
gMlZj. 12 fi., lMo j . S fl. Für die Zustcllmlg in's
HauS sind haloj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., halbj. ? si. 50 tr.

Insertiolttsebühr für eine Garmond - Spaltenzelle
oder den Raum derselben, ist si!r Imalige Einschal-
tung 6 lr., für 2malige 8 tr., filr 3malige 10 lr. n. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 tr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 lr.
filr 3 Mal. 1 fi. 40 tr. filr 2 Mal und 90 tr. filr

1 Mal (mit Inbegriff des Inscrtionöstenyrls).

Amtlicher Theil.
O^as Ministerium für Handel und Volkswirthschaft
hat'die Wahl des Norbert L a n g zum Vize-Präsi«
deuten bei der Handels« und Gewcrbckammer in Pi l-
scn bestätigt.

Die oberste Rechnungs<Kontwlsbchördc hat die
bei der Zentralbuchhaltmig für die Kommunikations'
Anstalten erledigte Rechnnngs «Nathsstellc dem Rech«
nungs-Offizialc der gedachten Hofbuchhaltung. Franz
E l asseuz, verliehen.

Mchtamtlichel Theils
Sitzung des Hauses der Abgeordelltcn

vom 17. I l l l i .

Präsident Dr, Hc in eröffnet die Sitzung mn
10 Uhr 4l, Minuten.

Auf dcr Ministerbank: Schmer l ing , i! a ssc r.
Mecsery, P l cne r . Wicken bürg. Scktionschcf
Nizy und Ministcrialrath <m Handclsniinistcrium
v. Schmied,

Das Protokoll dcr lehlrn Sißnilg wird uer«
lcscn llno gsiichniigt.

Der S t aa ts m in ist er künrigt unter Vezug<
nähme auf die in der Sitzung vom 17. Dez. ltttt l
verkündete kaiserliche Entschließung, deren Ursachen
noch fortdauern, die Vorlegung des V n d g c t s f ü r
1803 an.

Der F i n a n z m i n i s t c r beleuchtet in einem
eingehenden Plaidoyer dieses 'budget, die Art. wtt
dasselbe am zweckmäßigste» zn behandln wäre, die
damit zusamme»bängcndcu Fragen des Uebcreinkom-
mens mit der Bank. der Gestaltung der Valuta, der
Reform des Sttuerwcsens :c . um schließlich einigen
Vorschlägen und Anklagen, welche in jüngster Zeit

gehört wurden, entgegenzutreten, und den Gescheut»

wurf auf den Tisch des Hauses zu legen. Derselbe
wird auf dic nächste Tagesordnung gcscht.

Das Hans kehrt dann wieder zur Debatte über
die Abtheilung: Subventionen und Zmscugarantic
zurück.

W i n t e r st c i n vertheidigt die Subventionen im
Prinzip, knüpft daran einige 'Bemerkungen über die
Verhältnisse einzelner subvcntionirter Unternehmungen,
und empfiehlt den Ausschußaulrag,

I n die Spezialdcbattc eingegangen, genehmiget
das Haus die auf den ^loyd und oic Donau-Dampf-
schifffahrtgesellschaft bezüglichen Anträge des Ausschuß
ses' die Nachtrag<;fordcrung der ?tcgicrung für die
letztere Gesellschaft wird abgrlclmt.

Dcr vom Ausschuß vorgeschlagene Wunsch be'
züglich dctaillirtcrcr Daten über die Verhältnisse der
subvcnt,onirten Bahnen und bezüglich dcr Mißbrauche
in Erbebung des Agiozuschlags bei den Vahnen ruft
eine Konversion Zwischen Dr. Herbst und deu Mi«
uistern Plener und Wickcuburg hervor, und wirb
wdaun angenommen.

Auch die übrigen Anträge dcs Anssekusses und
ein auf thunliche Ermunterung von neuen Eisenbahn«
Unternehmungen, welche keine Ziusengarantie bean-
spruchen, gerichteter Antrag M c n d c ' s . werden gc<
nehmigt.

Endlich erledigt das Haus noch- die Gesetzcnt«
würfe z»m Schliß der perion/ichcn Freiheit und drs
Hcnisrc-chtcö, iiwcin r̂ j den t'c'ili Hlllcl'h^llsc vorac^
lwmmsncii Al'äiidcrilillicil l 'ri l l i l l.

Der Mmanzstesctzcntwurf
silr das Verulaltungö-Äahr M 3 , giltig für das

ganze Urich,

welcher von dem Herrn Finanzministcr im Abgcord«
netcnhause eingebracht wurde. lautet:

Art. 1, Das Staatscnorderniß dcs Verwal-
tungsjahres 180^ wird für sämmtliche Zweige (und
.zwar bei dcr Armee auf Grundlage des Friedens«
staiides) ii: der Summe von 302.4!)8.<W0 ft. ftstge«
stellt, wie folgt: (Hier folgen dic einzelnen Detail»

lirungen dcr verschiedenen Rubriken zur Bildung dcr
Gcsammtsnmmc).

Art. 2. Außer dieser Summe wird unter den
gegenwärtigen Verhältnissen noch ein weiterer außer»
ordentlicher Vedarfanspruch der Armee von 38 Mil l .
Gulden in den Staatsaufwand dcs Verw.'Iahres
!8U:j einbezogen.

Art, 3. An dem im Art. 1 festgestellten StaatS«
erfordernissc von 362.498.000 ft. ist durch die beste-
henden direkten Steuern und indirekten Abgaben
(sammt den außerordentlichen Zuschlägen im bisheri«
gen Ausmaße), dann durch die sonnigen Einkom-
menszwcige im Vetragc von 303.307.200 Gulden
bcdcckt.

(Hier folgen ebenfalls die betaillirtcn Angaben
der einzelnen Einnahmen).

Art, 4. Zur Bedeckung des
aus dcr Vcrglcichung des im Art. 1
festgestellten Staatserfordcrnisscs von 362.498.000 si.
mit den bisherige» Einnahmen (Art.
3) von 304.307 200 si.
sich ergebenden Mehrbedarfes von . !l«. 190.800 ft.
werden bestimmt:
n) Die desondcrn Gcseycn vorbchal»

tenc Erhöhung drö Erträgnisses
einiger direkten Steuern uno in»
direkten Abgaben in dem prälimi«
nlrten Betrage vm, . . . 33,698,400 fi.

l») fur dcil al^ Al^cing sich ergeben-
dri, Rcsll'clraa von . . . ' 24,.'l92.40s1 ft.

Dcr Erlös aus jenen . . . 27,U62.I74 ft.
in Schuldverschreibungen dr^ Anle«
hens vom Ial're I860, welche unter
dcr im ß. 2 des Gesetzes vom 8.
Juni 1802 enthaltenen Voraussetzung
von der k. l. vrw. österr. National-
bank znr Verfügung der Staats«
Verwaltung zu stellen sein werden.

Art. .'!. Insoserne die im vor«
stehenden Art, 4 lit !> frwälmte
Voranssctznng des §, 2 des Gesetzes
vom 8. Juni !8l)2 nicht eintreten

/tllillctöll.

Vom Frankfurter Schützenfest.

Kanksurt a. M . , 16. In l i .

Nachdem noch hentc Morgens schivarze Wolken
am Himmcl droblcn. hellte sich im 5'aufc dcs Vor-
mittags das Wetter auf und der ssestplat) ist wieder
belebt. Der gestrige Ncgen hat aber insofer» günsti-
gen Einfluß geübt. als dadurch dcr Uebcrfüllung des
Platzes und namentlich der Festhallc vorgebengt wurde,
und das beutigc Pankett fand dader Statt , ohne
daß man von dcr Hitze allzu »chr molestirt wmde.
Den ersten Toast brachte Vaucrnfcind (Wieu) auf
die Frankfurter Frauen aus.

Hierauf betrat dcr Ehrcn.Präsidcnt dcs deutschen
Schützenbundes. Herzog Ernst von Koburg - Gotha.
die Tribüne und sprach:

«Mcinc Herren! Ich möchte gerne jedem Ein«
zclnen der Stadt Frankfurt ein Hoch ausbringen, wenn
cs nicht verboten wäre. Einzelner zu gedenken: aber
mein Herz drängt mich. der Stadt zu sagen, wie
dauMn' cs für sie fülilt. Sie haben dem Fürsten
Hhrc Ehrerbietung, dem Ehren-Präsidenten dls Vun«
hcs Hochachtung gezollt; Sie haben aber anch dcin,
schlichten Patrioten Liebe gezeigt, auf der dornen«
vollen Bahn. die er zu wandeln hat. Rosen gestreut,
d^ mo in sciocm Hrrzc« verwelken werden. Von

dieser Tribüne herab lassen Sie mich allen den Vrü>
dcrn Frankfurts die Hand zum Abschied reichen und
das „„Hoch"" ausbringen, in das allc Schützen-
brüdcr, die hier versammelt sind. mit mir,einstim-
men werden. Die Bevölkerung Frankfurts lebe hoch!"

Dcr Schweizer Staatsratd Schenk ermähnte die
Deutschen, keine Sondcrinteresscn zu verfolgen, son-
dern sich zn einigen, das Vaterland glücklich zu ma-
chen und sein Wohl zu fördern. Wie die Schweizer
mülUc Deuischl.'Nd Jeden als Erbfeind betrachtcn.
wclchcr seine Hand nach cinem Stückleii, Erde des»
selbe,, ausstrecke. Keine Scholle, deutscher Erde dütt'c
durch freche Feindechand entrissen oder entweiht wer«
den, und wie die Scl'weizcr sollten die Deutschen
sich lieber unter den Trümmern ihrer Häuser begraben
lassen, als sich dem Feinde willfährig zu zeigen.
Auf das einig erstarkte, mit der Schweiz verbündete
Deutschland brachtcNedner ein Hoch ans. 5'. v.Mündner
aus Kurhcsseu dauktc für die Unterstützung Dentsch-
lands im Verfassungskampf. Herr Bosc forderte
Deutschland auf. Schleswig »Holstein . s în Heimat-
land, nicht zu vergessen.

N i r tragen noch den Wortlaut dcr Antwort
nach. mit welcher Pwf- Wildaucr aus Innsbruck
dic beleidigende Vanletrcdc dcs bekannten National«
vereinssprcchcrs Metz "ns Darmstadt beim Festmahl
am 1!> d. M. erwiederte. Sie lautet:

«Meine Herren! Wir l'abcn in einem Trink'
spruch auf das' große deutsche Vaterland drei Schmer-
zenskinder der deutschc" Nation nennen gehört: die
Kurhcsscn, die Schlc6!vig°Holsteincr. und die Oester»
reicher. Vei der Nennung der ersten Vrüder lnben

wir Österreicher so kräftig in das Hoch mit cingc»
slimmt, wie !rgc„d ein anderer deutscher Stamm.
A!s der dritte Name genannt wurde, da zeigte die
lautlose Sti l le, die bang über der Versammlung lag.
daß Oesterreich nicht mit diesem Namen zu bezeichnen
sei. Wir sind kcinc Schmerzenskinder und sind als
solche nicht hiehcr gekommen; in Oesterreich gibt cs
keinen Schmcrzcnsschrei. Wir dangen treu an un»
serein Kaiser und sagen es anch unverhohlen. Wir
haben ein Vaterland und haben Ursache, es zu lieben;
aber deßwegen geben wir keinem deiüschen Stamme
und '̂and das Privilegium, von sich zu sagen, daß
es deutscher fül'lt als wir. Wir wetteifern mit jedem
deutschen ^andc und Stamme an redlichem Wil l n.
^n treuem Sinn, an möglicher Thatkraft, wo Tbat<
kraft nothwendig ist. Wir sind hichcrgckommcn. als
ooll- und ebenbürtige Kindcr dcs großen deutschen
^aterl'anses; wir grüßen Sie Allc mit brüderlicher
Herzlichkeit als Angehörige einer und derselben Fa>
milie. Wir haben zn Haus Friede, bei uns ist Ein»
tracht zwischen unserem Herrn und Volk. N i r sind
keine Schmerzenskinder! Oesterreich hat so gut wie
ändere mitgewirkt, das gefallene Necht in Kurl'cssen
wieder aufzurichten, und seien Sie überzeugt, i» Zu-
kunft wird dasselbe Oesterreich auch mitwirken, daß
?as zertretene Nccht wieder aufblühe iu Schleswig-
Holstein. Wir sind keine Schmerzenskinder, wir
stehen .auf deutschem Vodcn. Wir sind hierher ae«
kommen, um unser Nccht zu üben. als Angeborige
derselben Familie; wir sind nicht Gäste. wir gehören
hierher Wir sind auch nicht mit leeren Handen hlcr»
hergekommen > nicht daft ich damit die Vcffen meine.
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sollte, bat dic Pedrckung dcs Ab«
ganges von . . 24,592.400 ft.
im Wege des Kredits stattzufinden.

Art. 0, Dcr im Art. 2 dcs
gegenwärtigen Gesetzes anfgenonl»
incuc außcrordcntl. Vcdarfsanspruch
der Armee im Vctragc vou . . . 36.000.000 fi,
ist im Wege dcs Kredits zu bedecken.

Art. 7. Dcr Finanzministcr wird mit dem Voll«
zugc des gegenwärtigen Gesetzes beauftragt und zu»
gleich ermächtigt, mich Maßgabe dcr Vrstimmungcn
dcr Art. !'» und ti die erforderliche Kredit-Operation
in einer die Staatsfinanzcn möglichst wenig belasten-
den Weise zur Ausführung zu bringen.

Ich lege den Gesetzentwurf sammt dem Staats»
Voranschläge auf den îsch des hohen Hauses.

Londoner Ausstellung R8«3.
' Kundmachung dcr zurrkmlntrn preise und Aus-

Zeichnungen.
(Fortsetzung.)

Hl. K lasse.

Znr Nahrung dienende Substanzen, mit Einschluß
dcr Wcine und des Tabaks.

S e k t i o n ^ . A c k e r b a u p r o d u kte.

^ . Medaillen.

226. >>!.»I) > l i l i l , ' n l 0 l! (i in in l> r 0 j u l c ,! i l » r i n «
zu Finme in Kroatien, für Mehl, Vorzüglichkeil
dcr Qualität.

283. K. k, L a n b w i r t h s c h a f t« G e s e l l s c h a f t
zu ^aibach in Kram, für verschiedene Gattungen
Weizen. Vorzüg!iä,kcit der Qualität.

369. K. k. stcicrmärlischc La n d w i r l hschaft»
Gese l l scha f t zu Graz, für Korn, Vorzügllch-
kcit dcr Qualität.

l l . Ehrenvolle Erwähnungen,
241. K, k. L a n d w i r t h s ä ' a f t - G e s e l l s c h a f t

in Görz, für landwirthschaftliche Produkte, Gü>c
der Qualität.

S e k t i o n l i .

Nahrungsmittel. Spezerelwaren.
^ . Medaillen.

22ü. Fiumaner l<'u li k r i <: n p« i i l c « v»pc»re zu
Fiume in Kroatien, für Maccaroni und Nudeln.
Vorzüglichkcit dcr Qualität.

433. K. k. L a n d w i r t h s c h a f t . Gese l l s cha f t
zu Görz, für getrocknete Früchte, Vorzüglichkcit
der Qualität.

267. Johann L c i t n c r . k. k. priv. Kaffehsurrogat-
Fabrik zu Graz in Htcicrmark. für Cichorie. Vor»
züglichkeit der Qualität.

!t86.'Angcio V a l e r i o zu Trieft, für Chokolade,
Vorzüglichkcit der Qualität,

217. (5. M. F a b c r . Wcingärtenbesipcr zu Mar<
burg in Steiermark, für Weine. gut. süß und rein,

233. Heinrich F u n k . k- k. landcsvrivilcgirtc liqueur..
Rum-, Spiritus« und Essigfabrik zu Gra; in

Slrierniark, für Vanill»Liqucur, vorzüglich in jeocr
Beziehung.

453. K. k. i i and w i r t h s c h a f t « Gese l l scha f t
zu Görz. für Kollektiv-Ausstellung, Piciolct vom
Jahre 1868 und Ncfosko-Weine von demselben
Jahre.

274. Vrüdcr K l c i n o s c h c g g , Weingroßhaudlung
zu Graz in Stciermarl. für moussircnce Weine,
Vorzüglichkeit der Qualität.

l i . Ehrenvolle Erwähnungen
202. Fr. C o m c r zu Triest, für Maraschino, Güte

dcr Qualität.
232. Eduard F u n k zu Graz in Stciermark, für

Maudcl-Nqucur, Gütc dcr Qualität.
24K. Anton Haack, durch Hyppolit M e l k us, Di»

rektor dcr Haack'schcu ^iaueurfabrik zu Graz iu
Stcicrmark, für Magen- und Kümnicl« ^iqucurc,
Güte der Qualität.

301. E rs te r M a r b u r g er H a u d c l s v crc i u
steierischer W c iu pro c> uz e ut c u zu Mar<
bürg in Steicrmark, für stc>crische Weine, Gütc
der Quaiiläl.

304. Oräftich Merau'sche Kellerei zu Marburg in
Steicrmark, für Johannisbcrgcr Wein, start
gedeckt.

314. Joseph P astn er . l. l. priv. Spiritus», liqueur»
und Essigfabril zu Graz in Steicrmark, für No«
stopschiil und Rum, Güte der Qualität.

3U9. K. l . stc i e rmärk i sch c L a u d w irthschaft»
Gese l l scha f t zu Graz in Stcicrmark. für eine
Äulleltiv.Ausstcllung steierischer Wciue.

N . K lasse.

Animalische und vegetabilische Substanzen, die in den
Mauufalmrcn verwendet wcrocu,

S e k t i o n ^ .
Oele, Fette, Wachs und deren Produkte.

^ . Medaillen.

424. Kaspar V u r k h a r t , Oelfabrikant zu Osterbcrg
in Krain. für die ausgezeichnete Qualität einer
Sammlung von Oclsamcn.

621. A. S c i l l e r A Komp,. k. k. privil. Eremor^
Seifen» und Kcrzcnfabrik zu Görz. für ausgezeich»
nctc Fabrikation von Castilc - Scifc; gut gelocht,
marmorin und fest.

ü. E h r e n v o l l e E r w ä h n u n g e n .
427. K. A. E h i o z z a ^ Sohn. !. k. pr. Seifen-

Fabrik in Trieft, jür gute Fabrikation der Olivenöl-
Seife.

Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin haben sür

das evangelische Waisenhaus A. K. in Hcrmannstadt
einen Veitrag von 100 ft. allcrguädigst zu spcuocn
geruht.

— Sc. k. l. apostol, Majestät haben mit allerb.
Entschließung vom 14. Juli o. I im Grundsahe oie
Fortsetzung der Theiß-Eiseubahnen von Großwardrin

und von Arad dlirch Siebenbürgen sowohl über Krön«
stadt als auch über Hermannstadt zu gestatten und
den Minister für Handel und Volkswirtschaft aller-
gnädigst zu ermächtigen geruht, zum Vchufc dcr Si«
chcrstclluug dieser Fortsctzungsbanten mit tauglichen
Unternehmern in Verhandlung zu treten.

— Dcr Verein für Geschichte ocr Deutschen in
Vöhlnen hat seine Vorstandswahlen vorgenommen.
Es wurden im Ganzen 428 Stimmzettel abgegeben,
wovon 313 vom Lande eingesendet worden waren.
Gewählt wi,rdci! zum Präsiocntcn Herr Dr. Pclzcl
mit 4 l 9 , zum Vizc-Präsidrntcn Hrrr Professor Dr.
Hofier mit 424 Stimmen, in den Ausschuß dic HH.
Dr. Rudolf Haasc mit 4 l6, Professor Dr. Volkmann
mit 412. Student Wiechowsky mit 394, Professor
Scheinpflug mit 39!) und Schriftsteller Josef Vayer
mit 247 Stimmen.

W i e n , 17. Juli. Ein hiesiges Vlatt bringt
in seiner Mittwochs'Nummcr unter dcr Rubrik „Ein«
gesendet" die Notiz, da6 eutgcgen dcr vom Staats«
miulster in der Sitzung dcs Abgeordnetenhauses vom
8. l. M. gegebenen Erklärung, daß sich zur Stunde
kein politischer Gefangener vom I , 1848 iu Oester«
reich befindet, zu Olmütz zwei politische Kcrkcrsträf»
liügc. welche auch namentlich bezeichnet werden, »och
zur Stunde angehalten werden. Wie wir nun ans
zuverlässiger Quelle erfahren, smd allerdings die be»
zeichneten Individuen noch gegenwärtig in der Fe«
stung Olmütz in Haft, jedoch trill bei bciocn der cut«
scheidende Umstand, welchen der Einsender mitanzu«
führen vergessen hat, ein. daß nämlich dic Vcrurtbci«
lung derselben nicht lediglich wegen politischer, sondern
anch wegen gleichzeitig intcrvcnircnrcr gemeiner Vcr«
brechen erfolgte (D.»H.)

Pes t , l8. Juli. Durch Allerhöchste Entschlie-
ßung ist die Vcgünstigungofrist für dic Administrativ«
Vcamtrn in Uogarn bis Ende 18N3 verlängert, und
die Genehmigung zur Wiedereröffnung dcr Erlaurr
Rechts'Akadcmic. sowie zn deren Gleichberechtigung
mit den anderen Nccht^Akademicn ertheilt worden.

Tr ies t , 19. Juli. Se, kaiscrl. Hobeit der durch«
lauchtigslc Herr Erzherzog Ferdinand Mar ist heute
Früh nach Schönbrunn gereist.

Dentschland.
Leipzig, 13. Juli. Gestern Abends spat wurde

die öffentliche Verhandlung des hiesigen Vezirksgerich»
tcS gracil l l dcr Falschmünzerei angeklagte Prrwncu
grschlosscn. Die Angeklagten, welche sich um Anfer-
tigung von österreichischen Zebnkrcuzerscheincn bemüht
hatten, indeß innerl'alb des Vcrcichcs dcs ,ln?c>Uel,°>
detcn Versuchs geblieben waren, wurden clir,, d<>ß,
halb nur zu verbällliißmäßig gelinden Freiheitsstrafen
verllrtheilt.

F r a l l k r e k ' c d .

P a r i s , 14. Juli. Einem hier umgehenden
Gerüchte zufolge wäre der Graf von Paris, welcher
Hanptmannsrang in dcm Stabc des Generals Mac
CIcllan bcklcidct', in cinein Gefechte vor Richmond
vcrwliudct worden.

Räch einer Depesche dcs Herrn Mercier aus
Washington hätte Präsident Lincoln, anf die Nach«
richt von so bedeutenden französischen Vmtättungcn
nach Mcri lo, sich dahin ausgesprochen, daß er dicsc
Maßregel als cine Drobung Frankreichs gegen die
Vereinigten Staaten ansehen müsse.

Dem Fürsten Czavtoryskv und seinen Anhängern
soll der Kaiser erklärt haben, daß nach seiner Ansicht
Polen sich vorläufig mit den Freiheiten. welche Groß-
fürst Konstantin zu gewähren bevollmächtigt sei, zn»
fricden geben könne.

die wir mitgebracht, ich meine nicht den Fahnen«
schwur Tirols, der cbcn so dcr Fahne Deutschlands
als dcr Fahne Oesterreichs gil t ; wir habcn noch ct<
was Anderes in die Wagschalc zn legen: das was
wir getban zum Schuy dcr dcutschcn Grä»zcn. I n
kurzcr Frist, vor einigen Jabrcn, sind wir, wie wir
jcht zum friedlichen Wcttkampf nach Frankfurt gczo<
gen, auch an die Grenzmarken Deutschlands geeilt.
Änch dort baden wir Schüycnfeste qcfcicrt; aber
freilich Schützenfeste von blutigem Ernst, echte Ratio-
nalschicßen, wo cs dem deutschen Vodcn gegolten
hat. Es waren leine Schmerzenskinder, die dort ^
den freien Augriff zurückgewiesen habcn; wic es
unsere Väter gehalten, so werden wir cs auch iu
Zukunft lvcitertreiben; wir wcrdrn die Wache halten
an den Grcnzmarkcn dcutschcu Gebietes und im Sü»
den dafür sorgen, daß der Feind lein dentschcs Gc-
biet entreißt. Wir werden sorgen, daß er nicht ein.
inal cinc Alpcnrosc stiehlt, die deutschem Gebiete cut«
kommt. Nehmen Sie die volle Versicherung, daß.!
wenn einst der Erbfeind dcutsckes Namens nach an»
dcrem Grbictc greift, als nach dcm was an den
Alpcn liegt, an dcr Etsch oder am Minicio; wenn
cr seine Händc nach den Rebhü>In des Nbeincs aus«
streckt, dann wcrdcn die Ocsterreichcr und Tiroler
auch am Platze sciu; wir werden nicht glanben. da»
mit cinc Pfiicht zn erfüllen, nein! wir nehmen das
Nrcht dazu in Anspruch. Wollen wir doch den Leib
der erhabenen Mutter „Germania" nicht durch mo>
dernc Heilkünstc bci lebendigem Leibe seciren; wollen
wir nicht gesunde Glieder hinwcgschnciden; bewahren
wir den Ricsculeib im Vcsiy all' seiner Glieder und
lassen wir ibn angethan mit dcm weiten reichen Mantel
seiner Herrschaft in Süd , Ost und West. Uebcrall
ist hciligcr Vudcn, überall, so weit die deutsche Zunge
klingt, so weit dic deutsche Herrschift reicht, Auf

dicses große, unvcrstümmcltc. ungcschwachtc, inächtcgc
5.'and dcr deutschen Nation ein drcifachcs Hoch!"

Ucbcr diese Rcdc schrcibcn Frankfurter'Blätter:
„Zwei Mal versuchten die Gothacr dcu Ncdncr zn
unterbrechen und ihn von dcr Tribune zn bringen:
daS erste M a l , als cr mit Vcgcistcrung von scincm
Kaiscr sprach, das zwcitc Mal nach Verlauf dcr pro-
grammmäßig gestatteten Sprechzeit von fünf Minute»,
Aber die Gesinnung der ungeheuren Majorität dcr
Vcrsammlnng gab sich so energisch kund, daß dcr
Redner seine Abwehr fortsetzen konnte und wenigstens
die dreifache Zeit auf der Rcdnerbühnc blirb. Dcr
Schluß, dcr das großdcutschc Programm dcr Eini-
gung Oesterreichs und Deutschlands zn einem Macht'
gcbi'ct auosvrach. wuroe mit besonders stürmischem
Vcifallöjnbrl begrüßt. Von dcr Redncrbühnc stci«
gcnd. begegnete Prof. Dr. Wildaner, der mit Wärme
und Rednergabe gesprochen halle, dcn lcbhaftcstcn
Sympathien, die sich durch Händcvrückcn. Umarmun«
gen und Küsse kundgaben. Hervorzuheben ist, daß
nicht bloß die Süddeutschen, sondern cbcn so schr auch
die Vrüdrr aus dcm Norden die Abwrbr durchaus
gerechtfertigt fanden, und daß inöbcsoudcrc die Schwci»
zcr dcm Manne ihre Anerkennung zollten, dcr „so
wacker eingestanden für sciu ^'and."

Vis zum 16. d. Mittags sind auf den uerschie«
denen Scheiben (iu zwei Tagen) 120.000 Schüsse
gefallen; cs wird im Ganzen gut geschossen, beson-
ders zeichnen sich einige Vrcgenzer, Hallcr, Magc-
burger :c. auS. Ein Theil dcr Schweizer nahm am
16. d. Abschied und reiste zurück, Dcr Fsstplah wurde
am l.'i. vou 20.000 Pcrsoncu besucht, wähvcnd am
Montag die Frequenz Abcnds 8 Uhr auf 30.000
gestiegen war.

Elltgcgnnng
auf dic in dcr „Laibachcr Zeitung' vom 17. d. M..
Nr. 162. „zur Steucrfragc" vorkommende Aufklarung,
«daß der Reinertrag des Katasters in Krain. nnge«
«achtet dcr nachgewiesenen geringen Natnral-Vrntlo-
«Anschätznng und dcs reichlich angcwcndetcn Kultnr«
«Aufwandes, v is-ü-v i» audcrcn Provinzen, darum
„ilm etwas böhcr gestellt wcrdcu mußte, weil jenes
«^and glücklicher ist. welches auf ein und demselben
«Acker in einem Iahrc zwei Mal Früchte bringt. alS
„jcncs, in wclchcm die Ungunst dcr klimatischen Vcr«
«hältnissc einen Doppelban nicht zuläßt" — erlaube
ich es mir. nicht um diese Ansicht zu bekämpfen,
sondern nnr nm den daraus hcrvorgchcndcn Anschcin,
als wenn ausnahmsweise nur das ^and Krain diese
Gunst dcr Doppelfcchsung genicßrn würde, zu wider«
legen und damit nicht im Voraus dcr gulen Sache,
nämlich dcr zur Erhaltung dcr ^andwirthschaft in
Krain uuerläßlich nothwendigen Revision und Nichtig
stellung dcs Katasters ein Abbruch gemacht werde,
zu bewirken, daß das ^and Krain gerade in diesem
Pnnkte den meisten andern Ländern nachgesetzt wer-
den muß und daß dcr Grund dcs bicrlands höher
angeschauten Katastralerlrages nicht in den günstigen
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klimatischen Verhältnissen, sondern in der unrichtigen
Erhebung der Ertragsfähigkeit des Vodens, in unrich-
tiger Annahme des Wirlhschaftskurses und überhaupt
in der ungleichniäftigen Erhebung des Ertrages gleich«
mäßiger Realitäten licgt, indem es gegen allen Wi<
dcrsprnch thalsächlich erwiesen werden kann. daß nicht
selten schlechte Realitäten von geringer Fechsung mit
einem größeren Katastral'Ertragc beziffert erscheinen,
als andere gute Realitäten, welche eine reichere Fcch»
sung liefern.

Zur Rechtfertigung dieser meiner, anf eigener
Ueberzeugung beruhender Behauptung, führe ich zum
Exempel a n . daß in der hierländigen. im Bezirke
Planina liegenden Stenergcmcindc Koslck. ,vo wegen
dem rauben Klima k?in Ma is . keine Hirse, keine
Fisolen und überhaupt keine Doppelfrucht vorkommt,
der Katastral.Ertrag der Acckcr

l. Klasse anf 10 fi. ll» kr.
" . ., « 7 « 40 «

l l l . n „ 4 ^ 3 l ' » ^ daher durchschnitt'
lich pr. Joch auf 7 ft. 28 V, kr., dagegen aber in
Eteicrmark, in der Steucrgcmeindc Feistcnbcrg. wo
nebst andern Früchten anch Ma is . Fisolen und Wein
erfcchst wi rd . daher offenbar günstigere klimatische
Verhältnisse bestehen. der Katastral-Ertrag der Acckcr

l. Klasse anf 7 fi. 35 kr.
I I . ,> ^ ll « — « somit durchschnitt«

lich pr. Joch auf 6 fi. t7'/z kr. angescpt erscheint.
Ein gleiches Mißverhältniß in dem Katastral'Ertragc
bestrl>t beispielsweise auch zwischen der hicrländigcn
Steliergemeindc Zirkmh und der Steuergcmcindc
Gonnobiß in Stciermark. in welch' ersterer der Ka«
tastral^Ertrag der Acckcr

I. Klasse anf 16 fi. 10 kr.
l l . .. „ 12 « ,0 .

'!' « « ^ « ^
dagegen in letzterer

I. Klasse auf 13 fi. 30 kr.
II. , « 9 .. 40 ,

III. . « l; . 10 ,
daher in der ersteren durchschnittlich um 1 fi. 4".kr.
pr. Joch höhcr ermittelt erscheint, wo doch in Zirk-
nip. allßer einer geringen Quantität Stoppclhaidrn.
keine Nachfrucht angebaut wird ' dagegen in Gonnobip
nebst dcm Wein mich Toppelfrüchlc crfechst werden.

Solche Mißverhältnisse in der Basis zur Vcr«
theilung der Stelieriast. bei welchen der besteuerte
Ertrag oft zur Tilgung der Steuer nicht hinreist
und deßbalb dafür das Stammgut angegriffen werden
nmß, bringe» den überbürdeten Grundbesitzer lim
seine Eristenz nnd der Staat verliert die Kontribn
tions'Kräfte. wofür deinselben die Vegnilstigtcn kciiilii
Olsal? lciftcil; rs ift vc!nn<ich rinr drinarnde Nl'th«
wcndigkcit. diescS Mi!)vrlhältniß zu licchrn, drn Vr^
drückten von dem Nmergange zu retten nnd dcm
Staate unversiegbare Quellen des Einkommens zu
ermitteln.

P l a n in a am 18. In l i 1862.
M a t h i a s K o r r e n ,

i'cmdlagö-Nbgcordüttcr.

Tagesbericht.
W i e n , 19. J u l i .

Es bestätigt sicb. daß Ihre Maj. die Kaisertn
gleichzeitig mit S r . Ma j . dem Kaiser von Possenbo-
fcn nach Wien kommen werde; doch ist der Tag der
Ankunft noch nicht festgesetzt.

W i e n , 20. J u l i .

Nach Berichten aus Posscnhofcn bat Ihre Ma .
jcstät die Kaiserin am uerfiossencn Mittwoch die Insel
Wörtb im Stabrrnbcrger See bcsncht und da,elbst
einem Diner als Gast der baierischcn Majestäten gleich-
zeitig mit Sr . Maj . dem Kaiser beigewohnt. Uebcral!
herrscht unter dem Landvolkc am See die freudigste
Stimmnng über das Wohlbcsinden der Kaiserin nnd
deren frisches, jugendliches Alissehen. Ibre Majestät
gebraucht in Posscnhofen die Nachklir und wird täg-
lich frischer Raloczy von Kissingcn dahin versendet.
Nie ans glanbwürdigstcr Onelle versichert wird. ist
die Naturhcilkraft in einem solchen Grade im i^rga-
nismns hervorgerufen, daß die völlige .vcilnng der
Krankheit bei Ihrer Majestät als vollkommen gelun-
gen vorausgeht werden darf. Anßer einer cnt,prc°
chenden D iä t , wie sie in jeder Rekoiwaleszenz noth.
wendig ist. gebraucht die Kaiserin keine wie unmer
gearteten Arzneien.

Vormischte Nachrichten.
Louis E l l c r . der berühmte Piolin.Virtuose. ist

zu Pan ln den Pyrenäen. wo er sich seines Vrlch»
lcidens wegen seit Jahren mit nur kurzen Pausen,
dir cr durch Kunstreiscn ausfüllte. aufhielt, kanm 40
Jahre alt gestorben.

— Den „Nar. Nov." wird aus dem Sisftkcr
bezirke geschrieben, daß ein dortiger Landmann dieser

Tage einen Wolf erschossen. welcher wüthend gewor«
den und iu diesem Znstandc viele Thiere gebissen,
von welchen bereits 10 Pferde, mehrere Ochsen und
Schweine zn Grunde gegangen. Ans diesem Anlaß
ist der Agramcr Komitats.Phisikus Herr Dr. Milicic
nnd der Veterinär Herr ^airinsck dahin abgegangen,
um die geeigneten Mapregeln zur Verhinderung wei-
teren Schadens zn treffen.

— Eine interessante Wette wurde dieser Tage.
wie aus Holkicw in Galizien geschrieben wird. ge-
wonnen. I m vorigen Jahre wettete der Herr Obcr<
lieutenant ^, mit dem Rittmeister G. . daß cr ein
ganzes Jahr lang täglich e ine Taube essen werde.
Die Wette begann am 10. Juli 1861 mW wnrdc
am 10. Jul i 1862 vom Oberlicutcnant L, gewonnen.
Da weder Krankheitsfälle, »och Krieg, noch sonstige
Hindernisse von vcr Wette befreiten, waren alle (5han-
ttn gegen den Oberlicutcnant 3. — Um den Beweis
liefern zn können, daß cr täglich emc Taube gcgchcn.
wurde ein Protokoll angelegt, in welchem Tag sur
Tag das richtige Verzehren von zwei Zengcn besta-
tigt ward. Zn erwähnen ist hicbci noch. daß ^. wäh-
rend des letzten Jahres drei Mal übersiedelte, mehr»
lnals lrank war und einmal an einer Kopf- nnd
Halsgeschwulst l i t t . die ihn am Essen hinderte. Auf
der Reise nahm cr die nöthige Anzahl Tauben stets
gerupft mit sich. Dic Schwierigkeit, die Wette durch»
zuführen, werden übrigens Diejenigen am besten er»
messen, die die galizischcn Wirthshäuser nnd die kei-
neswegs einladende Znbcrcitung dcr Speisen daselbst
kennen.

Nachtrag.
T u r i n , 18. Ju l i . I n dcr heutigen Kammer»

Sitzung kündigte Durando'dic offizielle Anerkennung
Prcnßcns an. (Nach cinem Telegramm im „Diav."
und in dcr «Sferza", wird König Wilhelm am 2 l .
l>. M . den Gesandten empfangen, der ihm die Er»
richtung des Königreichs Italien zur Kenntniß brin«
gen wird)

Ucncjlc Nachrichten und Telegramm.
D r e s d e n , 18. Ju l i . Das heutige «Dresdner

Journal" dementirt wiederholt dic Angaben der Süd«
deutschen Zeitung" über ein Projekt der sächsischen
Regierung zur Reform des Elbezolles

L o n d o n , !N. Jul i . I n dcr gestrigen Unter-
hanssitzuiig beantragte Lindsay cine Vermittlung in
Aineiika, ^oro Palmerston beoanertc den Antrag lind
sagte, rr glnlwe nlcht. ?aß die Htctlluia l>er Süt>>
sta^ttü stark aeiiii^ sri. ll,„ rioc- Aüclfcllüil,,^ drrsri.
ben zli rcchlfcrttgrn. Er l»at fcrncr o>iü Hano, dcr
Regierung die Wahl dcr Zeit zur Vermittlung zu
überlasten Lindsay zog seinen Antrag zurück.

N e w « A " r k ' , «. I l l i i . Die Armee Vnrnside's
marschirt gegen Richmond. Die Vundcstrllppen räum«
ten Porklown. Der Mayor von New < ̂ jork erließ
eine Proklamation. worin cr zu Opfern auffordert,
um den Aufstand niederzuwerfen, und die fremde
Intervention, welche ohne Schaden nicht zulässig ist,
zn verhindern,

N e w - A o r k , 10. Jul i . Das Bombardement
von V'cköbnrg oanert fort. General M'Klellan ist 7
Miles gegen Richmond vorgerückt. Eine Schlacht
wird nächstens erwartet. Die Vundestruppcn ver«
schanzen sich in Hampton bei Fort Monroe. Dic
Räumung Hjorktowns bestätigt sich nicht. Die Armee
des Generals EuUis hat Arkansas verlassen nnd ist
im Staate Mississippi eingerückt. I m Senate sind
die anf dic Schatzschcinc nnd den Tarif bezüglichen
Anträge durchgegangen.

Aeueste lelianlimsche M .
K o n s t a n t i n o p e l , «2. Jul i . Vorgestern fand

die feierliche Uebcrgabe dcr Insignien des Ordens dcr
Ehrenlegion an den Snltan Statt ,

Die Nitivc I l l 'ami Pascha's. Munirc Sultane,
ist gestorben.

Ein amerikanischer Missionär wurde bei Philip-
popoli von Räubern ermordet.

Aus Suchumkale wird unterm 20. Juni gemel«
dct. eine 4000 Mann starke russische Kolonne sei in
dcm DejM' von Dcknako von den Bergbewohnern
anfgericbcn worden.

Handels - und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 18. Jul i . (Wochen-Lencht.) Kaffch.

Die Umsätze in dieser Bohne beschränkten sich während
dcr Woche auf einige Verkäufe von Rio nnd S> Do«
mingo, für welche mäßige Frage bestand, und anf
Assortirungcn von Santos, Dic Preise bleiben wie
in dcr vorhergehenden Woche.

Zucker gest. Andauernde Stil le. Ordinäre Qua-
litäten blieben so^ar eher vernachlässigt, dagegen er<
zielten feine bei den letzten Verkäufen ciucn kleinen
Avanz.

Vanmwolie. Einige kleine aus dcr Levante an»
gekommene Parthien fanden prompte Nchmcr, weß<
halb es denn auch an Vorrath dieser Qualität gänzlich
fehlt. Nur weniges von Mako bleibt nns überl'.uipt.
Die Preise werden täglich höher gehalten, da Smyrna
und Alerandricn, die einzigen Plätze, welche nns mit
den Dampfern bisweilen Parthicn senden, ihre Preise
nntcr dcm Einfluß derjenigen von Liverpool in die
Höhe getrieben haben.

Früchte. I n dieser Woche waren Sultaninen
nud Korinthen in sehr beschränktem Verkehr. Die
Prcisc hielten sich matt. Agrnmen waren in hinrei-
chendem Gcjchäft, da Konzessionen bei den Preisen
gemacht wurden. Mandeln nahmen wieder in Folge
dcr anhaltenden Nachfrage eine größere Festigkeit an.

Ocl weist auch, in dieser Woche wieder genng-
sam animirtc Umsäye auf. Kommnnc Qualitäten er-
fuhren nach und nach höhere Prcisc, feine Sorten
blieben jedoch ohne Aenderung.

Getreide. Die Verkäufe in dieser Woche cnt«
sprechen nicht dcr den Markt beherrschenden ^cbtiaf-
tigkcit. Die Nachfrage nach altem ungarischen Wei«
zen hatte sich in Folge einiger aus Marseille eingc-
troffener Anfträge wieder belebt; allein die hohen
Preise nnd der alimäligc Aufschlag dcr Fracht ans
Mangel an Schiffen und dcr Rückgang dcr Kurse vcr-
thcncrtcn die Ware bis über die Limiten hmans, er-
schwerten den Umsatz außerordentlich und verhinderten
zn glrichcr Zeit den definitiven Abschlnß der schon vor«
länfig gemachten Offerte. Unt^r solchen Umständen
belief sich dcr Umsatz nur auf 24.900 S t . , von de-
nen 1000 S t ord. Qual. Ibrai la waren. I n Mais
hielt die lebhafte Nachfrage für disponible Ware an
und die Preise behaupteten sich mit Festigkeit, Um-
ssrscyt lvnrvcn 29.<w(1 S t . , Attc6 Donau» nnd Le-
v>'iitc«Wlirt> mid mir K00 St banaler für Frianl.
Dic Spcklllation für spatere Termine ist sowohl in
Weizen wie in Mais schleppender geworren uud waren
beide Artikel zn niedrigeren Preisen ausgcbotcn Für
Roggen, von dcm nur liOO S t . dctaillirt wurden,
für Hafcr und Vobnen herrscht die Sti l le vor, nnd
die Preise dieser Zcrealicn sind ohne nenncuswerlhc
Aenderungen geblieben. Von Linsen wnrdcn 600 S t .
neu puglicscr für das Venezianische abgegeben,. Nach
Gerste bestand wohl Nachfrage, aber es fehlt gänzlich
an Ware.

Getreide-Durchschnitts-Preise in La i b a ch
am 1!'. I n l i 1862.

Marltftrcisc Magaznidprch't
( s i n Metzen .

in üstcrr. Währ.

Weizen . ^ ^_ tt ! 8N
Korn __'.__ 3 .",!>
Gerste — -_ 3 5 3
Hafcr —. ^ — 2 ' :l2
Halbfrncht . . . . — ! — 4 ^ 47
Heiden . . . . . . — ! — 3 ,̂ 87
Hirse — — 4 ! 4
Kukurutz . . . . — - . 4 '̂  «7

- >. —--^— - —--— — > — ,̂ —^

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^,. Juli 6UhrMrg. M' , . Ns» ^ 1 2 . ^ Gr. Windsii^ Somlmschtiii
-̂  ., Nchm. 324.(18 .^24.0 „, 80. schwach detto 0 .00

10 ,. Abd. Ü24.17 - ^ 6 . . « « Mindslillc NcrnÜcN

16. „ 6 Uhr Mrg. ! M . 43 -j-13.4 Gr. Windstille Scmneusch.
2 „ NchM- 32S.81 -i-^.4 « "'. schwach delta " ' "

10 ., Ml,. 323.74 -^17.2 „ V̂. dctto heiter

v."Kleinmayr.



Anhang zur Laibacher Aeitung.
^ n r l ^ n l l ^ r i l i z t W i e n , 1!» Juli. lMittag« 17. Uhr.) (Wr. îl>i Äl'dbl.) Dir H.<lt!l!,,l gut und nauiclltlicl' fremde Valllt.n uicl und U,!I ^!' bia 5i Zchüt^l Pcl'irnt billisser cni<5q,<
^ U l f l t t U l l l t l f l . l'otcn, Ebfilso Metalle. Zu m^ig höheren Pros.» Zta tsp^picrc gut, Inrufilievaftiere schwach behauptet; inS!',soildcrc' ^ r aühallcndc Nachfr̂ go nach !Nc!^IIiq»^t
Ol'liMil,'!,,!! !»it MlN-^iüftll. Natic'ualalilll!!'» lind IWO^Ll'snl, Gslboerhältüifft' nonnal.

Vcfscntliche Schult».
^. dco I'UNlte« (sür I l l t t st.)

I n östcrr, Währmiq . zu 5°/ , <,5,!»5> i»U,^
ü°/ . Anlel». v. 1801 mit Riusz i>4 25 l»4 50

dctt» l'huc Abschnitt 1862 . 92.VU 93,—
3tc>til,'i>al, Äülchc» mit

Iämi.'l'^»pol>S . ., 5°/ , 82 20 82 30
National -Äillll'sü »lit

April-^ouponS . . „ 5 „ 88 40 82,50
M'taliqucS . . . . „ 5 „ 70.80 70,90

di'llo mit 2>iai'Coup. „ 5 „ 7 1 . - 7110
dltli) . . . . . ., ̂ z „ «2,40 «260

mit Bclll'sulig v. Iichrc 1889 125.50 12<> —
„ 185^ i!0,5<1 i>975,
.. 18ti<> zu

500 st, , 9 1 . - - '.»110
.. ., ju i oo f l , 9290 ' » : ; , -

Como » Rlütcosch. ;»42 I^.«u»ls. 16 75 17 —
l<, der Hronliindt? (für I t tU st )

WnmdsNtlassungs-^ligationlN.
»lie>cr-Ofslsllcic<, , . zu 5'/„ 8U5>0, 87.—

Ob.-Ölst. und Salzb. zu 5'/ , 86,50 8 7 -
Aölüiici» 5 „ 86 50 87,50
Alciriinars 5 „ 8? — 88.
Mähici, u. Schlesien 5 ^ 88,— 9050
Un^nn 5 „ 72,25 7-̂ ,50
Tcm, Ban .Kr,', u Slav. 5 .. 71.— 71,^5
^alizicn 5 « 70.80 71 15
Sicbenb. u. Vulow. . . 5 «, 70.25 70.75
Venltiailischcs Anl. 1859 5 « 96.— 97. -

Ak t ien (pr, Stück),

Nationalbank 801.— 8<)2.—
Krsdit'Ani^lt ,u 200 si. ü. W. 213.40 21350
N. ö (5scom.-Ges. z. 500 si. ü, W. 642 — 645,—
.lt. F,rd -Nordb.z. 1000 fl. M ' i . 1956. - 1957,—
StacltS-(5is.-U.s, zu 200 si. l^M.

5d<r 500 Fr 247.50 248.--
Kais. (älif.'Aahn zu 200 ft. CM. 157,75 158,—
Sllb,-nordd.Vl>'l','Ä.200„ „ 123,— 123 25
Süd. Staats^. lonid, ve». n. Eentr.

ital. (?is, 200 fl, d. W 500 Fr,
m, 180fl. <90°/») Hinl.hillu^ 28l.— 282.--

Ocld War.
Oali^Karl-Lndw.-Vdbn z. 200si.

(5M, m. 180 si.<9<»°^) Cn,,. 226,25 226.5c
Ol>1. Dl,'l!.-Da,»pisch-Gls. «_«^ 423,— 424.—
O^n-rcich. i,'li,'yd in Tri.st 3 " 228.— 230.—
Wienn Dampf,»,'Afl.-Gcs. ' ^ , 'H 390.— 395,—
P.I^r K.tt lül ' luttü, . . . . 39s!.— 39«,—
ÄölüN. W<!ll'al„! zu 200 f l . . 1 5 8 . - 158 55
Thcißl'al'n-ÄltitN 200 fl (>, V i .

m. 140 si. (70°/<.) (linzahln»^. 147.— 147.-
Pfandbriefe (für 100 st.)

Nation^ 6jäh.v.1.1857z 5"/, 104.— 104.2:'
l'.ins <nif 10 „ dltll' 5 „ 101 — KH.5,,1
(i, M, vn'l^!'atc 5 „ 90 50 9 1 . -

Natirnalt'. aufö. W vcrloöb. 5 „ 86,— 86.20
Uose (pcr Slnct.)

lk«d.-Anstalt für Hcindel », (̂ cw,
zu 100 st. 5,1. W. . . . 130.40 130 <!0

Don,-D>nnvls.-^, zu 100 fl. '5M 95.— 95 50
Sladtgr,!!. Ofcn „ 40 „ (5. M. 36,75 37,25
ltstnhajy „ 4 0 . . ., 95.50 96 —
Tal»! , 40st.üN W 36 75 37,—

Gcld War,
ü>a!ffy zu 40 st. CM. . 38.— 38.50
Clan, „ 4 0 . , ., . 36.75 37.—
St. <5'l!il,!5 .. 40 38 25 38.75
Winvii'cl'gräh „ 20 „ „ . 22.50 23.—
Nalost.in „ 20 ,. „ . 22.— 22.25
Keglcvich «10 , , „ . 15— 1525

Wechsel.
3 M o n a t e .

G.Id Vritf«
Nuqsbmg sür 100 fl, siidd. W. 106,25 I0<>50 ,
Fianlsint a. M. drttu 106,40 106.50
Hamburg fnr 100 Marf Vanko 94,— 94.25,
i!rndon sür 10 Pf. Httrlin., . 126,50 126 60
Paris fiir 100 ̂ nifst , . . 50. - 50,05

t5ours der Gcldsorten.
(!>!cld Ware

>ss. Miin<-Dnll i tcn 6 f l , 3 j f r . 6 fl. 4 N l r
.'l'l!.',«'!! . . . . 17 „ 10 ,. 1? „ 43 «
Na»,wlll'!!se'l,'r . . 10 „ 13 ., 10 „ 14 „
Niiss. Iinl,nals . 10 „ 35 „ 10 „ 37^.
Vsrs!n t̂h>il.r . . 1 ,. 87 ^ 1 .. 8?j „
Sillvr-^io . . 124 .. 50 .. 124 .. 75 I

Effekten- und TVechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vürse in Wien

Den 19. I l l l i 18U2.
Effekten. ^ HUechftl.

b'/, MclalliqueS 70.W ! Silber . . . - . 124,25
5 ' „Nat -!)l»I. 82 25 ' Londcn . . . . 12650
Va>,s^t,.n , . . 800 ,̂ K.f.Dukatfn , . 802
Kl.ditastilN . 213 50 ^

š^tSirovdnnng
der

Ziig« der k. k. 8üdljas)nGesellschaft
vom I. »» ! 1»02 b l , »ne ^V«ttvr««.

") <3ü^^ zwischen ^aibach und Wien.
Hl» dcr Uichtung „ach Wien.

Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M.
Steindruck „ 3 „ 26 „ „ Frith 3 „ 12 „
E'lli „ 4 ,. I 6 „ „ „ 4 „ 1 „
Prnssnhof „ 5 ,. 54 „ « ^ 5 « 39 „
Viarburg „ 6 ^ 50 „ ^ „ 6 „ 15 „
Gra; AbrndS 8 „ 55 ,. „ „ 8 ^ 34 „
Brncl a. M. ., 10 „ 42 „ „ .. 10 ,. 23 „
Neustadt M h 3 ,. 34 „ « Nachm. 3 „ 34 „
Wien Ankunft „ 5 « 17 „ « « 2 ^ 24- „

In der Nichtung von Wien.
Wim Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
Nnlstadt „ 11 „ 27 „ „ ,. 11 „ 28 «
Brück a. M. Nachm. 4 « 38 « « Frilh 4 „ 23 „
Graz „ 6 « 31 „ „ „ 6 „ 16 „
Marburg Abends 8 „ 46 „ „ ,. 8 « 30 „
Praqcrhnf „ 9 ^ 22 „ ^ „ 9 „ 6 „
Cilll „ 11 ^ 1 „ « „ 10 „ 45 „
Slciiii'nlcl „ 11 „ 47 „ ^ „ N „ 32 „
Laibach Ankunft Frith 2 „ 1 „ ^ Mittags 1 „ 46 „

l') Zl'igc zwischen Laibach. Trieft und Venedig.
Laibach Abfahrt Früh 2 u. 11 M. Nachm. 2 u. 7 M.
Ndcli< '̂rg „ .. 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
'̂illbrcsina „ „ 7 ,. 32 „ „ 7 „ 29 „

Trirsl Anlunst „ 8 ,. 15 ,. Abends 8 „ 12 ,.
Naliresina Abf. Früh 7 „ 55 „ „ 9 „ 50 „
Venedig Aul. Nachm. 3 „ 6 „ Frl!h 4 „ 30 „

I n dcv, NichtliNl̂  von Venedig, Trieft lind Laibach.
Nmedia, Adf. Abends 11 U. — M. u. Vor,». 11 U. — M.
Nabresina Antft. ssrilh 6 ,. 26 „ „ Abd<«. 6 .. 56 „
Trieft Abfahrt „ 6 „ 45 „ „ „ 6 „ 45 „
Nnbresina „ „ 7 „ 4A „ „ „ 7 „ 46 „
Adclobttl, „ „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
Laibach Aiik. Mittags 12 „ 49 ,. „ Nachts 12 „ 47 „

Der Oi lzng Nr. 2 geht jeden Diustass, Donnerstag nud
Salustac; vun N i c u nach T r i e f t , nnd uüttclst Per-
so»eil;nss Nr. 8 von N a b r r s i n a nach V e n e d i g
V e r o n a und P r ? chicra ab. Die Abfahrt von

Wien erfolgt Frilh (̂  U. 30 M. Trieft Abf. Friih 6 U. 30 M.
Gra; Mitlaq 12 „ 31 „ .̂'aibach „ „ 10 „ 51 „
Lilli Abends 3 „ 39 „ Cilli „ MgS. 1 „ 6 „
Laibach „ 5» „ 44 „ Graz ,. AbdS,4 „ 13 .,
Triest^Ant. Abdö. 9 „ 59 ,̂  Wien Anl. „ 9 „ 54 „

iv v em d <- n Ä uz e ig e.
Dc„ 18. I l ' I i l862.

Die Heile» .- V i ro " Walostaitkn. — M.izzuc.ilo.
"no — MoScmu. ^allfillite von Trirst. — Hr.
Hll>ilz. ^i»an^.Vczirfc!<ssonlMlssäs. von W.'^Sdin.
— Tie Hsssli': Singer. n„d — Scherz, K.nlfi^lte.
vm, Grob^iuscha. — Die Hcircn: Sp l i iu^r . und
— Ncb.r. H.n>deli?lellte. vo» G,az. — Hr. Neu-
l':li!i». H^>dclölnalul. von Olsüiß Hr. Wol»
hrim. H>illeelöli>.un>. von ^lUiischa. — Ht. Supan»
zh'ch. Jurist, von Wien.
Z ^ " M 7 .

Ein^elenbct.
Durch feste U,l'll„^hme einer Parbie Geno i s -

Lose'st dcr Ocferli.Uc in dcr L<ige. jsyt »och diesell'c»
ssliwn naci, Ta^eö.Klils û geden. Da lierlils an, R.
August »G t tV die Veilosung i,„d H H . 5 O Q si. de,
Haupltrlsstl. so rürftr slch lcr zfurs dlcsei Lose l'is zum
ZiclilixaSlagc l'cbkutsnd erhöbe», was zur Kliuttuiß
d>enrn nmg. Um jeooch Isdermann dcn Änfalif diesei
Ll'sc zl> ermöglichen, so oltne zi>r Kcunlxiß, o.,ß Gcfrr«
ligter dirsc L.'se auch mit nur ft. 4 Angabe., pr. zel)»
mlMlilliche!, 3i>ilr!>zal)lllngl!l. zum Nomin>'lw,llllk ver
k.infi, wol'ti. wie »atinllch. oas LoS schon sül Rechnung
des ÄäüM'S s»iclt. Da nur eln ganz geling'r Vonall,
für Icßtcic noch vorhanden, so ladN zum baldigen An<
laufe cin. ..

Z. I 0 2 l .
' I n Ornst 's Vnchbandlung iu Q n e d I i n d n r g
ist ersckisNtn lind >n Laibach bei I g n . v. K le iu -
mayr ^ t Fed. Bamberg zn baben i

In Dreizehnter!! Auflage erschienen:

Knallerbsen,
oder 25l5 interessante Anekdoten

in Bezug ans Ka r l , Peter nnd Friedrich de» Groste,»,
vom alten Dessauer, von Katharina «>. , M a r i a
Theresia, Josef »». "»o .Ituau's lustige Vchwänkc

nebst 40 Neck-)lätlisel„.
V o n M' D. >T »» K V » « »».

D r e i z e h n t e Anflage. Preis 70 kr.
M i t uiclem Vergniigen wird man diese Schrift lesen und

daraus in Gesellschaften, auf Neiscn und bei Tafr l gern
wieder erzählen.

Ein sehr wcrthuolles Buch fiir erwachsene Töchter ist:

ZesliinmllM »°r Illluzstall
und ihr VcrlMjlüjz als Geliebte und Braut.

Ncbst trefflichen Nesseln ilbcr Ans tand , W ü r d e , haus»
lichen T i n « , Qrdnnnss, Nc in l ichke i t , Tell 'ststäu-
diakeit, Freundschaft, l i iebc, <^he, V5irt l ,sch., f t l ich-
fe»t, Belchrnngsn über guten 'Ton und daö gesellschafti

liche Benehmen.
Vom « »». w «» l «« l «» >«.

Fi'lttfte vcrbessMc Anfla.q>'. Prcis 1 si. 5 lr.

l ^ U ^ Wir empfehlen dies; in Fün f te r Auflage er-
schienene Bilch allen I u n g f r a n e n , dic ihren schünril Beruf
darin finden, ihrc natürliche und sittliche Best immung zu
nsilllen, dai< häusliche iiebcu ;n verschünnn, in Oiescll-
schaften licbeniüvürdii^ ;n erscheinen, >vie anch, sich ;n e ner
würdigen G a t t i n , Erz ieher in nnd guten H a » « f r a u
vorzubereiten.

R a d i k a l e

o d e r

Abhandlung über Vrüche und Vorfälle, nebst An-
gabe eines ncnen unfehlbaren M i t t e l s , wodurch
sie radikal geheilt und Vruchbändrr uuuütz gc-

macht werden.
Von ^«?t«>» « » , « » « . Ans dem Französischen.

Sechste Aufl. Preis 1 fl. 40 lr.
Dem Verfasser deö vorlicaniden Werke« ist rS endlich ge-

lungen, dic Heilung der Briiche, die früher ohne eine schmerz-
hafte und gefährliche Oftcrcuiml n n n w M , war, durch Mittel,
welchcö alle Bruchbänder nuiwthig mach«, omuen .>tnr-,e!n ra'
dilal ni htilcn. Der Erfolg dieses Mi l led nurd üicht nur
dnrck, ger ich t l i ch beg laub ig te - i e u g t t i m , andern anch
durch die binnen «' ^iouaten vergriffene Auslage von !>00l>

Ercmplarcn bewichn.

AlC rin schätzbarem Hanöbnch, wodurch jede Krankheit g , -
heilt werden lann, ist ;nr Anschaffung jedem Familienvater zu
empfehlen:

Die Z e h n t e ! l l t t lM E x e m p l a r e starke Austage von

3 ^ Der Leibarzt,
oder 500 der besten

HlNtZlirilteilllittel
gcgcn »45 Krankheiten der Menschen.

Als: Magenschwäche, - Mageusäure, - Diarrhöe,
— Hänlorrhoidrn, - Hypochondrie, — Gicht, -
Rheumatismus, - Engbrüstigkeit, - Verschleii
uluust des Magens nnd des Unterleibes, — » a r n -
vorl iaitung, — Verstopfung, - Hlolik, - galante
.Krankheiten, wie auch alle Hautkrankheiten; ferner
24 allgemeine Gcsu»dheitsr?geln, — Kunst, ein lange«

i'cbcn zn erhalten nnb

Duse l ands Daus- und Ncist-Apotheke.
Zehn te Aufl. 8. br. 189 Seiten. Preis 1 st. 5 lr.

Dies^-i sehr gangbare Vnch enthält I»Nn der ausgo<
zeichnetsten H a u s m i t t e l , ncbft H u f e l a n d ' s Hans- und
Neisc-Apothelc, wodnrch man sich und leidenden Mitmenschen
bci vorfalle»^!! Krankheiten auf eben so schnelle, als sichere
Weise helfen lann.

Warnung.
(5ö d!snc I t 'dern la in ' ^>r Wissenschaft, daß ich

Schuldn» mcincr F r a l i . I o s l f a Vo l lmcr in k e i n e m
Z n ! I e nicl/r bczal'Icil weroc,

.1. ^ . VoiliuSr.
Z,i»,(-y Anzeige? " ^

Für rin cillredilMrö O<islhal,s i» Ittyrisch« sseistiip
s,icht NU-!» liüeil solidlii Pächlcr. Kcllnsr l'der cinc Kl l l -
»cvin, wclchc riin Vlirschlifi vo» 1>';»,> st. alS Klilllion
leisten kölN'sli.

Dc>s 3tälisre l'li,,' H.iuöeissenlhl'mlr J o h a n n
Tomschitz i>, I l l y r i sch - ^e i s t r i t z , Inllcrlr.n».

Z 7!;. (7)

Lmtnerischc

HllhnerWell-Pstiljierchkll^
auö Schwaz m Tirol , cmpfthlt ^ Stück
,5 lt) kr.) im Dutzend, sammt Anweisung,
tt ĵ> kr. östcrr. Währ., An ton Krisper
und Johann Kraschovitz in Laib ach.

BIFFNERI
WWWWM

Ein uifitriig lclies

iHÄÄRWUCHS-MITTEL
I nach dessen zwei-, höchstens dreiwöchent-
I lichem Gebrauche das Haar nicht m$W
' ausfällt, uiid der neue Wachsthum der
\ Haare selbst an kahlen Stellen erfolgt,
I die schädliche Schuppenbildung verhin-

dert und die Haare vor Ergrauen geschützt
werden.

Obige Haarwuchstinktur zu haben bci ,/«»H. FL/ehel in Laibach.


